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Inländische Nachrichten.

"Wien, den i . M ^ . Den 28. 29.!!
und ^O. des v. M . ist auf Kosten dieser!;
Stadt in der Metropolitankirche bey S t .
Stephan , für well. Se. K. ^ . M a j . die
Leichenfever gehalten worden.

Zu dieser Traucrfeyerlichkeit war die,
Kirche mit schwartn Tuche überzogen,
und mit Kcnscrl. Wappen geziert. Der
Hochaltar war mit einem Trauertuche aus
Goldsioff, die übrigen Altäre nut schwar-
zen Tüchern behängen, auf denen ein Kreuz
und Kaiscil. Wappen angebracht waren.

I n der Mi t te der Kirche besand sich
tin herrlich erbautes Traucrgcrüste. Das-
selbe bildete ein Viereck, und reichte bis
an die Dccke der Kirche. Es stand auf
3 Stuften , und stellte einen von allen Sei '
ten offencn Tempel vor. Derselbe haue 5
Wandpfciler, vor dmen korinthische Säu-
len mit vergoldeten Fnßgcsiellm, Kapita-!
^ r n , Verzierungen, und Gesimsen auge^
^acht warcn. Vor den Säulen stand auf
ieder Seite eine vergoldete mit silbernem

Laubwerke gezierte Urne. Untenhes fassen
4 weiß zekleldetc Figuren, welche die Haupt-
eigenschilftcn des secligen Kaisers vorstell-
ten ; vorne die Gesezgebung, mit einem
Helme auf dem Haupt ; sie stützte sich auf
ein vergoldetes Buch, und hielt in den
Handen einen Lorbeerkran;, und einen Oel-
zweig. Linker Hand die Starckmuth, mtt
einer Säule ^in den Armen. Rechter Hand
die Freyheit, welche der Höchstseel der
Handlung, und dem Ackerbau ertheilte,
unter dem Bilde eines Frauenzimmers, das
mit einem Hute dem Zeichen der Freyheit
bcdcckt war , und in der rechten Hand eine
Sichel, in der linken aber einen Zweig hielt.
Auf der vierten Seite saß eine weibliche
F igur , die cinm Zepter und eine brennen-
de Lcmpe in der Hand hatte, und auf de-
ren Knie eine Eule stand , um die Wach-
samkeit anzudeuten. Zwischen diesen Figu»
ren befanden sich folgende Innschristcn.

V o r n , v . ^ole^Ko. 11. ^uzi. Kom.



Ooar. 81av. <3al. I.oä- KLl,)I. .Hrcliiäuci.

Linker Hand: In . Vita. Ingsnü. ^ci«
N^morilL. V i . Znmma. ?i'NclitV. Itinerum.
^x^erientw. Ilominnm. I^3ii. Mriäce. Lx-
culto. I<'g3tU3. ?OMPX. Î UXU3. InertlN. Izna-
viH. O5ori. Inämiz. ^uiduzc^ue. Oivium.
Î t Lxterorum. (üami. ^.ffabiii. ^ . UeZum.
1<ortuinl. M I . ?Wi. c'uraz. ^c?. 8e. ?erci-
nere. ^.rditranti. ^,^ Regni. Lxorciic). ^.6.
Lxrremum. 8^iritum. I^ezotiis. Unice. Va-

entilziino.

^ (Deutsch.) Der in seinem Leben mit dem
größten Scharfsil'n , lllid Gedächtnis begä-
bet war , durch di? Erfahrung auf Reisen,
und dem Umgang mit Menschen sich vor-
trestich ausbildete, der S to lz , Pracht,
Verschwendung, Faulheit, uud Milsslggang
haßte, für den geringsten seiner ÜNterrha-!!
nen, und Ausländer zuganglich und freund-
lich war, von dem Loos der Kömge nichts
als die Sorgen für seinen Antheil hielt,
vom Anfang der Regierung bis zum letz-
ten Augenblick seines Lebens blos den Ge-
schäften oblag, und in seinem Gemach,
wie im Felde unermiidet war.

Rechter Hand: In Noi-ce. ^ 6 . 3um-
mi. kegum. ^.rkitri. IVulum. ?ariuil8imo.
Ineer. Norbi. ^so!eü^8. lünluz^ue. ^,clver-!
lis8imo8. IVlsnte. (.'ol^stanti. 8ereno. ?ul- !
ckezrrima. d'Iirjssî n.o. ?ln'Iozc>^1nli:. ^xem-
^!a. käenn. ^upreinl«. ?rl>i^i^i«. Fi-l>t,i8.
^,mici. «ll'omlnilitinrii?. 3 Oilicii«. Zllncrt:.
functo. ^eli^ioni^'. ^rNliciü^. Omnibuz.
INtro. ^xpäritt3. MüNw. letale. IVIomeu.
tnm. Ocuw. Irretorto. Zpeclant,'.

(Deutsch.) Der im Tode auf den Wink
des höchsten Lenkers aller Dinge bereit war,
in den Beschwerlichkeiten der Krankheit /
und bey den widrigsten Zufallen standhaft
und heitern Geistes bl ieb, das schönste

Beyspiel eines christlichen Westweisens aab,
httllg dle erhabenen Pflichten des Für-
sten, des Bruders, des Freundes, des
Knegsgefahrtm erfüllte, und auf eignes
Verlangen versehen mit allen heiligen Sa-

kramenten, dem Ende seines Lebens mit
unverwandte« Blicke entgegen sah.

Hinten gegen den Hochaltar: 3. ?. <?.

OrnaineiniZ. voliciiz. ^.b. Lo. ^.ucsN. Im-
matlN-0. ^»nn. rr i ! ic i^8. 1?3w. I^llcruman,?.
3!icr0.. (^krittianorum. Kim. ?arent3r. ̂ n<
NO. Moccxl2. IV. III. Lt. I'ricl. K,I.

(Deutsch.) Diesem hielt der Senat ,
und die Bürgerschaft der Stadt W i e n ,
deren Vorstädte von ihm bequemer, fchö-
ner, und angenehmer gemacht worden,
weinend über den Tod eines fo grossen Herr-
schers , nach heiligen christlichem Gebrauche
dle Lelchcnfeyer im Jahre 1792 dm 23.
29. ZQ. April.

Nings um das Trauergerüst befanden
sich die Wappen der Reiche, welche ̂ s
seph der l l . beherrschet hat.
^ I n der̂  Mit te auf einem blauen Po-
stamente, stand ein vergoldeter S a r g , auf
dessen vier Seiten sich silberne Waffen auf
schwarzem Grunde befanden, um welchett
jich Lorbeer-und Palm^veige schlangen.
Neben dem Sarge standen vier Figuren
in traurender Ste l lung, und Römischer
Knegsrleldung. Au f dem Sarge war ein
silbernes Kru.isix nebst 2. Kerzen. Anf
beiden Ceilen lagen Z Küssen von Gold«
stof, ailf welchem die Kaiscrskrone, die
Ungarische Krone, die Böhmische Krone,

!dcr Erzherzoghut, die Ketten des Ordens
vom goldenen V l l eß , und des S t . Ste-
phansordens, endlich der H u t , der Degen,
und das Band des Theresienordens lagen.

An der Decke war auf einer Wolke das
B i l d , die Unsterblichkeit, meinem weisse«



Kleide, und blauim Gewände gemahlet, s
das in der linken Hand eincn Palmzweig,
und in der rechten das Brustbild des höchste
seeligen Kaisers hä l t ; dasselbe unterstützte
ein traurender Genius, und über ihn schwebt
ein anderer, der dem B i ld einen. Lor-
beerkranz aufsetzt; unter ihm ein Adler.

Das gan.;,e Gebäude war mit einer
marmorartigen Kuppel bedeckt, und auf
dieser ruhte das Denkzcichen des höchstseel.
Kaisers: eine Weltkugel, auf welcher ein
n;it Oelzweigen umwundenes Steuerruder,
ein mit Lorbeern umwundenes Schwert,
und das Auge Gottes iu einer Glorie,!
mit dem Wahlspruch -. Vii-tmo äi exemxjc»,
lag.

An der Kuppel war auf jeder Seite
das grosse Kaiscrl. Wappen, von 2 Grei-
fen gehalten / die unten golden , und oben
schwarz sind.

Unter diesen Wappen standen am Ge-
simse folgende Innschriften in Gold auf
schwarzen Grund : V o r n : 0 i d i . vacuz.

Auf der rechten Sei te: Lucceszit. ?a-
Nj. XV. Ivni. 3e t̂öinbie8. ^ID(^I.XV.

Linker Hand: 8uccelsit. M«ri, I I I .
Isai. Uccüindr .̂ ND^l^XXX.

Hinten gegen den Hochaltar zu : O e -
lo. Î äcUru8, X. Xal. klartw. Mvcc!X^.

Dieses gan,e Gellst war mit 122.
Wachskerzen beleuchtet, die auf grossen sil-
bernen Leuchtern brannten.

I n der Kirche brannten über dieses
auf )5 Kronleuchtern über 400 Wachs-
kerzen.

Den 28. Apr i l ist Lil ienfeld, unge-
acht der dagegm gemachten Aeußerungen
des Hrn. Hofraths Holzmeister, welcher
diese Herrschaft schon käustich an sich ^
bracht, den Lilienfeldischen Geistlichen wie-
der als Eigenthum eingeräumet worden. —
Die Unterthanen von Oesterreich ob-und!

nnrer der Ens belastigen häufig Se. M a j .
den König , sie wollen nicht mehr robaten ;
allein der König beschied sie, daß sie der-
mal noch Robatdienste thun müssen , höchsi-
die'elben werden aber sobald es möglich ein
neues Robatpatent herausgeben, und sol-
le solches soweit geändert werden, daß die
Bauern nur in ihrem O r t e , und nicht
über eine Smnd iu die Robat berufen
werden dürfen. — Das Schulgeld in la-
teinischen Schulen soll aufhören. Da die-
ses viele Kinder vom Lande vom Studie-
ren abhielt, so laßt sich auf einen star-
ken Zuwachs in niedern Schulen in der
Folge schliesscn. Es soll auch schon ent-
schieden sevn , daß die medizinischen, jur i -
dischen, und theologischen Vorlesungen künf-
tighin wieder in lateinischer Sprache ge-
halten, allein die Philosophie soll ferners
noch nach Fcdcrs Anleitung deutsch geleh-
ret werden; dabey aber wird anempfoh-
lett^-daß die Hörer der Philosophie auf
das Studium der lateinischen und griechi-
schen Schriftsteller mit allem Nachdrucke
angehalten werden sollen.

Se. Exz. der dermalige Hr . Oberst
Kanzler Gr . v. Kol lowrat, welcher zum
Qbersihofmeister bey Ihrer M a j . der Kö-
niginn bestimmt ist, wird in den Fursien-
stand erhoben, und dessen Stelle dem H r .
Gr. V. Choteck zu Theil werden.

Se. königl. M a j . haben zu dem we-
gen der Wahl eines Römischen Kaisers zu
Frankfurt am M ä r n im bevorstehenden
Julius abzuhaltenden Wahlkonvent, den
hochwürdigsten, und hochgebohrnen Für-
sten und Herrn Anton Theodor, B i -
schofen von O l l m ü ; , Herzogen , und des
heil. R. R. Fürsten, Grafen der Königl.
Böhmischen Kapelle, aus dem graflichen -
Hause von Kolloredo, und Waldsec :c.
zum Kurböhmischen ersten Bothschafter er-
nannt; den am Kurkölnischen, Kurtt ieri-



schen, und Nudercheinischen Kreise, auch
in den Höfen zu B o n n , und Koblenz be-
vollmächtigten Minister zum zweyten , und
den ehmaligen Reichshofrath, Freyhcrrn v.
Bartenstein zum dritten Kurböhmischen
Wahlbothschafter zu ernennen geruhet. ^

Se. Äönigl. Aposi. M a i . haben das
den Namen Deutschmeister führende Infau- <
terieregiment, des Herrn Kurfürsten von
Köl ln , K. H. als Hoch und Tentschmei-!
sier, und eigenthümlichen Proprietär die-!!
ses Regiments zurück,»stellen beschlossen/
und höchstgedachte Köm'gl. Hoh. als Aller-
höchst S r . M a j . wirklichen Obersten, und
Innhaber über das besagte bisher dem je-
weiligen Nachfolger in dem Hochmeister-
thum des deutschen Ritterordens verliehe,
nen Infanterieregiments, welches fortan
den Namen Deutschmeister beyzubehalten!
hat , mit allen einem Regimentsinnhaber!
zustehenden Befugnissen zu ernennen und
zu bestellen, hingegen dem seitherigen I n -
haber F. M . L. B . v. Schröder das der- ^
zeit ledige d'Altonische Infanterieregiments
zu verleihen geruhet. ^

Heute ist schon das Feldkriegsposiamtiz
nach Mahren abgegangen, und morgens
oder übermorgen wird auch der Hr . F.l
M . Loudon sammt der Feldkriegskan ley!
dahin naä)folgen; Der Hr. G. d. K. Gr.'!
Wurmser erwartet diesen obersten Befehls-z
Haber schon in Brunn. — Die österreichi->
schen Truppen in Mahren, Böhmen ,!
Schlesien , und Galligen rucken den Grän-
ztN immer näher. I n Böhmen sind sie
bereits unter Kommando des F. Z. M .
Prinzen von Hohenlohe auf ihren verschieb
denen Postirungen. General Keil koman-^
dirt die Avantgarde, so wie solche P r i n ^
Waldeck in Mahren. ^

Seml in , öen 24. Apr i l . Um 2O. d'
hat sich der traurige Fall ereigne, daß
der Pulverthurm in Kladova, "m^.n weiß
nicht w ie , sich entzündet ha t , und die Ge-
walt des häufig vorrathigm Pulvers das
Kastell zerschmettert, und virle Mensch?«
des Lebens beraubt, oder befthadiget har
Genauere Berichte sind noch z:i erwarten'

P raF , den 26. Apr i l Briese'aus
Ponnneru melden, daß wirklich schon 40020
Kosaken, und Kalmuken an den Granen
von preußisch Pommern stehen. Man be-
fürchtet von diesen ehest gar überfalle >lt
werden; doch stehen iht^ n 4 preußische
Land-und dle m schwedisch Pommern 2
befindliche Regimeuter noch im Wege.

Bey den Preussen giebt es schon wie-
der Ausrelsser zu taufenden; schicklich,
daß man diesem Un fu^ nicht stiern kann.
— Der Spanische Monarch hat seinem
Schwager 100 Mi l l ionen, und Wenns nö-
thig noch mehr angebothen um seine zahl-
reichen Krieger auf allen Seiten in Be<
wegung setzen zu iönnen. — Van der Mersch
wird den Brabai.tern als ein Verrather

ides Vaterlands angellagt, weil er das
Land wieder an O'sterr^ch überliefern woll-
t e , er schmachtet nun in der Citadelle zu
! Antwerpen.

^aibach, den 9. M ^ . Den H. d.
M . Nachts zwischen co und n Uhr über-
fiel eine Rotte von etwa 15. , welche den au«
ßcrlichm Schein nach Tschüschcn waren , den
Pfarrhof zu Presowi,, und plünderten ihn
rein aus. Sie nahmen ihre Maasrea/ln
dergestalt, daß gar keine H i ' f den beraub-

ten gebracht werden konnte. — I n Trieft
! starb vor 8. Tagen der hier das Oberkom-
mando führende F. M . L. Gazinelli.

W i r d alle Dienstage nachmittag um 2. Uhr auf den: Platze ^10. 185. in der
von Klewmayerscheil BuchhandtunL ausgegeben.


